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Nr. 262. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Superintendenten a. D., Pfarrer Schütte zu Schwerte im Kreiſe Iſerlohn 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer 
Schulz zu Metſchkau im Kreiſe Striegau und dem Muſeumginſpector 
Lenz zu Kaſſel den Rothen Adler Orden bierter Klaſſe; ſowie dem Förſter 
Hermersdörfer zu Forſthaus Goitzſche bei Bitterfeld, dem Kreisgerichts⸗ 
boten Gries zu Kaſſel und dem Waldarbeiter Vrennecke zu Hänigſen 
im Amte Burgdorf das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der — hat dem Marcheſen Gian⸗Giacomo Tri⸗ 
vulz io zu Mailand den Rothen Odler⸗Orden dritter Klaſſe; dem deutſchen 
Conſul & midt zu Santos den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſowie dem Avotbeker Schwenger und dem Kaufmann Rudolf Roelfs, 
Beide zu Santos, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verlieben. 

In Folge der Einziehung des Kaiſerlichen Conſulates in Matamoros iſt 
das ganze Gebiet des Staates Tamaulipas in Mexico dem Amtsbezirke 
des Kaiferlicen Conſulates in Tampico überwieſen worden. 5 

Der bisherige Lehrer und commiſſariſche Kreisſchulinſpector Emil 
210 in Gummersbach iſt zum SKreisfchulinfpector im Regierungsbezirk 

öln ernannt worden. — Am Gymnafium in Görlig it die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Julius Neumann zum Oberlehrer genebmigt 
worden. — Dem Kreisgerichts⸗Director, Geheimen Juſtizrath von Kno b⸗ 
date in Prenzlau iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. 

Berlin, 7. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfing geſtern den General⸗Adjutanten Prinzen Kraft zu Hohenlohe: 
Ingelfingen und nahm den Vortrag des Vice⸗Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſters Grafen zu Eulenburg entgegen. Heute hörte Se. Majeſtät 
den Vortrag des Polizeipräfidenten v. Madat und demnächſt den des 
Generals v. Albedyll. (R.⸗Anz.) 

W. Berlin, 8. Juni. [Das vollſtändige Programm 
zur Feier der goldenen Hochzeit des Kaiſerpaares.] Nach 
dem jetzt feſtgeſtellten Programme findet am Mittwoch, den 11. Juni, 
um 12 Uhr Mittags aus Anlaß der goldenen Hochzeit Ihrer Mafe⸗ 
ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in der neuen Kapelle des koͤnig⸗ 
lichen Schloſſes zu Berlin eine kirchliche Feier ſtatt. Diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche beſondere Einladungen zu dieſer Feier erhalten haben, 
begeben ſich um 11½ Uhr nach der gedachten Kapelle. Die Mit⸗ 
glieder der Königlichen Familie und die Hohen Anverwandten des 
kaiſerlichen Jubelpaares erſcheinen bald nach 11%, Uhr im Weißen 
Saale. Beim Eintritt des Zuges in die Kapelle ertönt ein Pſalm. 
Dort wird das Kaiſerliche Jubelpaar von der Hof: und Domgeſſtlich⸗ 
keit empfangen. Die Herrſchaften nehmen vor dem Altare 
Der Hofprediger Dr. Kögel verrichtet die kirchliche 

Bei der Einſegnung des Kaiſerlichen Jubelpaares 
101 Kanonenſchüſſe abgefeuert, wozu der dienſtthuende 
Flügel : Adjutant das Zeichen giebt. — Um 12 ½ Uhr er 
ſcheint das diplomatiſche Corps zur Gratulationscour im Ritterſaale. 
Um 1 Uhr verſammeln ſich die eingeladenen verheiratheten Damen, 
welche nicht Fürſtinnen oder Excellenzen find, mit ihren Ehegatten in 
der Rothen (drap d'or —) und in der Brandenburgiſchen Kammer. 
Nach der kirchlichen Feier begiebt ſich der Zug der Herrſchaften nach 
dem Weißen Saale zurück. Ihre Kaiferl. und Königl. Majeſtäten 
beſteigen den Thron, rechts von demſelben nimmt Se. K. K. Hoheit 
der Kronprinz, links Ihre K. K. Hoheit die Kronprinzeſſin Stellung. 
Das diplomatiſche Corps, welches inzwiſchen aus dem Ritterſaale nach 
dem Weißen Saale geleitet worden iſt, macht nunmehr. Ihren K. K. 
Majeſtäten feine Cour. Nach dem diplomatiſchen Corps nähern ſich 
die in der Kapelle verſammelt geweſenen Perſonen dem kalſerlichen 
Jubelpaare. Die Damen befiliven, in ununterbrochener Reihe vor⸗ 
ſchreitend, einzeln vor denſelben. Die Herren erſcheinen kategorienweiſe am 
Throne; jede Kategorie, in ſich dicht aufgeſchloſſen, macht vor demſelben fo 
lange Halt, bis fie Ihren Majeſtäten ihre Huldigungen dargebracht hat. 
Die Deputationen folgen, nach Provinzen geordnet, geführt von den 
betreffenden Oberpräſidenten. Nach beendigtem Empfange erheben 
Sich Ihre K. K. Majeſtäten und verlaſſen unter dem großen Vor⸗ 
tritt und unter Anſchluß des geſammten Gefolges das Königliche Schloß. 
— Nachmittags um 5 Uhr findet bei Ihren K. K. Majeftäten im 
Königlichen Palais für die Mitglieder der Königlichen Famille und 
die hohen Gäfte Familientafel und im Königlichen Schloſſe Marſchalls⸗ 
tafel ſtatt. Abends 8 Uhr iſt Feſt⸗Vorſtellung im Königlichen Opern⸗ 
hauſe, wozu Einlaßkarten für Diejenigen ausgeſtellt werden, welchen 
nicht das Recht des Eintritts in die große Königliche Hofloge zuſteht. 
— Am Donnerstag, den 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr, iſt Gala⸗ 
Diner im Königlichen Schloſſe, an welchem außer den Spitzen der 
oberſten Militär: und Civilbehörden auch die Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden von Berlin, Potsdam und Charlottenburg, ſowie die von 
auswärts hier eingetroffenen Deputatlonen theilnehmen. Um 9 Uhr 
Abends it Concert bei den Majeſtäten im Weißen Saale des König- 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


raths, welche am 11. Juni dem Kaiſer ihre Glückwünſche darbringt, 
wird aus ſämmtlichen ſtimmführenden Mitgliedern des Bundesratibes 
beſtehen, fo daß in derſelben ſämmtliche Bundesſtaaten ihre Vertretung 
haben werden. Der Reichstag wird nicht nur durch das Präſidium, 
ſondern durch den Geſammtvorſtand des Hauſes bei der Feier ver⸗ 
treten ſein. Vor der morgigen Tagesordnung wird das Präſidium 
den Wortlaut der an den Kaiſer zu richtenden Anſprache feſtſtellen. 

— Berlin, 8. Juni. [Der Antrag Baierns in der 
reichsländiſchen Verfaſſungsfrage.] Der mehrſach erwähnte 
Antrag, den der baterifche Bevollmächtigte im Bundesrathe in deſſen 
Plenarſitzung vom 30. Mat zu dem Geſetzentwurf über Verfaſſung 
und Verwaltung Elſaß⸗Lothringens geſtellt hat, ging lediglich „auf 
Conſtatirung des Einverſtändniſſes, daß die Angliederung der Statt⸗ 
halterwürde an den Chef eines regierenden bundesfürſtlichen Hauſes 
mit dem reichsländiſchen Charakter von Elſaß⸗Lothringen nicht als 
vereinbar zu erachten ſein würde“. Ein „Einverſtändniß“ über dieſe 
Auffaſſung iſt bekanntlich im Bundesrathe nicht erzielt worden. 

c Berlin, 8. Juni. [Stand der Verhandlungen mit 
Rom und die Ultramontanen.] Die Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und Rom ſind nach den neueſten Informationen bis zu dem 
Punkte gediehen, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutfche 
land und dem heiligen Stuhle officiell wieder aufgenommen werden 
ſollen. Der Papſt ſoll durch Abordnung eines Nuntius nach Berlin, 
welcher vom Kaiſer empfangen werden dürfte, den erſten Schritt zur 
Miederherftellung des kirchenpolitiſchen Friedens thun. In maßgebenden 
Kreiſen nimmt man an, daß ein modus vivendi zwiſchen Staat 
und Kirche nur dann erreichbar iſt, wenn die deutſche reſp. preußiſche 
Regierung an der bisherigen kirchenpolitiſchen Geſetzgebung feſthält. 
Ob der Reichskanzler die Verhandlungen mit dem Speelalbevollmäch⸗ 
tigten des Papſtes Leo XIII. ſelbſt führen wird, unterliegt in ſeiner 
Umgebung noch gewiſſen Zweifeln. Man glaubt vielmehr annehmen 
zu können, daß dazu einer ſeiner Vertrauten, etwa der Geh. Lega⸗ 
ttonsrath Dr. Bucher auserſehen iſt, der als beredter Schweiger gilt. 
Die „Germania“ würde dann Gelegenheit haben, einige Jahre lang 
über den Stand der Verhandlungen zwiſchen dem Vatican und dem 
Berliner Cabinet vorſichtige Betrachtungen anſtellen zu können. Be⸗ 
merkenswerth iſt es übrigens, daß ultramontane Abgeordnete mit immer 
größerem Mißtrauen von dem Zustandekommen eines modus vivendi 
zwiſchen der deutſchen Regierung und dem heiligen Vater ſprechen. 
Sie verlangen ſchon deshalb eine baldige Entſcheidung, weil die 
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe in einer erheblichen Anzahl 
ſchleſiſcher und rheiniſch⸗weſtfäliſcher Wahlkreiſe eine Stellungnahme 
der Ultramontanen gegenüber den Gouvernemental⸗Conſervativen nöthig 
machen. 

[Zur Amneſtiefrage.] Der Kaiſer erläßt die partielle Amneſtie 
für die anläßlich der vorjährigen Attentate wegen Majeſtätsbeleidigung 
verurtheilten Perſonen natürlich nur für Preußen, da das Begnadi⸗ 
gungsrecht den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten zuſteht. Wie wir 
jedoch erfahren, wird gleichzeitig mit der vom Kalſer zu erlaſſenden 
Amneſtie auch ſeitens der übrigen deutſchen Landesherrn eine ſolche 
für gleichartige Verbrechen erfolgen. 

[Verbote auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878. 
Folgende in ruſſiſcher Sprache erſchienene Druckſchriften 1) Idealis⸗ 
mus und Materialismus in der Politik von A. Amari. Erſter Theil. 
Genf, Druckerei des Journals „Die Sturmglocke“, 1877. — 2) Ruſſiſche 
ſocialdemokratiſche Bibliothek, 2. Auflage: Das anthropologiſche Princip der 
Philoſophie von N. G. Czeruiszewski. Genf, Baſel, Lyon. H. Georg, 
Verlagsbuchhändler. 1875. — 15 Gemeingut und Staat, zwei Artikel von 
N. G. Czerniszewski, mit einem Vorwort des Herausgebers. Verlag des 
Journals „Die Sturmglocke“. Genf 1877. — 4) Nr. 1 und 2 des Jour⸗ 
nals: „Die Sturmglocke“, Organ der ruſſiſchen Revolutionäre. 4. Jahrg. 


1879, Genf. 
Frankreich. 


O Paris, 5. Juni. [Die Begnadigung Blanqui's. — 
Verurtheilung des „Proletaire“. — Luftfahrten.] Wie 
es ſich erwarten ließ, hat das Miniſterium heute beſchloſſen, Blanqui 
nicht die Vortheile der Amneſtie zu gewähren; es wird ſich darauf 
beſchränken, ihn einfach zu begnadigen. Das Begnadigungösdeeret foll 
in einigen Tagen erſcheinen. Heute Vormittag iſt im Conſeil das 
letzte Amneſtiedeeret unterzeichnet worden, welches die Geſammtzahl 
aller Amneſtirten auf 3200 bringt. Die äußerſte Linke iſt natürlich 
wenig erbaut von dieſem Beſchluſſe der Regierung und es heißt, daß 
ſie eine Interpellation einbringen will. Da dies Verfahren aber ganz 
unnütz wäre, wird ſie ſich vielleicht noch eines Andern beſinnen. Es hieß, daß 
die Regierung heute im Senat den Antrag auf Rückkehr nach Paris ſtellen 
werde. Dieſer Antrag iſt aber bis zur nächſten Woche verſchoben worden. — 
Das Zuchtpolizeigericht hat heute den Verwalter des Journals „le 
Prolétaire“, einen Möbeltiſchler, Namens Chauſſe, zu einjährigem 
Gefängniß und 1000 Fr. Geldbuße verurtheilt, wegen eines Artikels, 
welcher am 18. März in dieſem Journale erſchienen war und der 
die Commune verherrlichte; wie er denn unter Anderem den Mord 
der Generale Clement Thomas und Lecomte als einen Act gerechter 
Vergeltung pries. — Die Pariſer werden ihre Luftfahrten bald wieder 
beginnen können. Der Ingenieur Giffard hat ſchon mit der Füllung 
feines großen Ballon captif im Tullerienhofe begonnen. Die erſte 
Auffahrt wird wohl am nächſten Sonntag ſtattfinden. Der Preis 
beträgt nicht wie im vorigen Jahre 20 Fr., ſondern nur 10 Fr. 

© Paris, 6. Juni. [Aus dem Senat und der Depu⸗ 
tirtenkammer. — Eine Interpellation Cuneo d' Ornanods. 
— Urtheile der Preſſe über Blanqui's Begnadigung. — 
Aus der Akademie. — Ollivier. — Aus Algier.] Die 
geſtrigen Sitzungen des Senats und der Kammer ſind ſehr ruhig 
verlaufen und die belden Verſammlungen haben nicht viel Bedeutendes 
vorgenommen. Im Senat berieth man etwas ſchläfrig über ein Geſeß, 
wodurch dem landwirthſchaftlichen Unterricht in den Departements eine 
größere Ausdehnung gegeben werden ſoll. In der Kammer war die 
Rede von den Penfionen der Offiziere, die zur Dispoſition geſtellt 
worden; von der Beſoldung der Marine⸗Zimmerleute u. ſ. w. Am 
Schluß der Sitzung kündigte Cuneo d'Ornano eine Interpellation an 
über einen Gegenſtand, der der Kammer ein Lächeln abnöthigte, 
nämlich über die Abſetzung irgend eines Adjuncten in einer kleinen 
Gemeinde der Charente. Dieſer Adjunct hat ſich, wie es ſcheint, 
durch übertriebenen Clericaltsmus hervorgethan und die Bona⸗ 
partiſten ſind allmälig ſo weit gekommen, daß ſie nicht minder 


Zeitun 


Expeditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Po 
Anſtalten Beſtellungen auf bie Zeitung, welche 5 Perl 


wa 


zweimal, an ben übrigen Tagen breimal erſcheint. 


Montag, den 9, Juni 1879, 


als die Legitimiſten in allen Stücken mit dem Clerus gemein⸗ 3 
ſame Sache machen. Cuneo d'Ornano hatte blos eine Anfrage 
an den Miniſter des Innern richten wollen, aber dieſer ſpielte 
ihm den unangenehmen Streich, die Anfrage abzulehnen, weil 
er ſie nicht für ernſthaft halte; er überließ es Cuneo d'Ornano, zu 7 
dem größeren Mittel der Interpellation ſeine Zuflucht zu nehmen, 
wozu dieſer ſich entſchließen mußte, wenn er nicht zurückweichen wollte. 
Die Kammer that ihm überdies den ſchlechten Gefallen, die Inter⸗ 
pellationsdebatte auf Sonnabend feſtzuſetzen. — Die Blätter haben 
ſich heute über den Beſchluß der Regierung in Betreff Blangul's aus⸗ 
zuſprechen. Die „République Frangaiſe“ fertigt denſelben in einem 
kurzen Artikel ab, worin fie ſich darüber beſchwert, daß das Mini⸗ 
ſterium lieber den Rathſchlägen der Redacteure der „Débats“ und 
des „XIX. Siecle“, als ihren eigenen (der „République Frangalſe“) 
Mahnungen gefolgt ſei. Sie droht mit einer neuen Wahl Blangui's 
in Bordeaux und mit einer neuen Diöcuffion in der Kammer, bet 
welcher Madier Montjau ſich keineswegs beeilen werde, die 
Regierung neuerdings aus der Klemme zu ziehen. In⸗ 
deß mit dieſen Drohungen iſt es offenbar ſo ſchlimm nicht 
gemeint, denn in einem anderen, und zwar in ihrem Haupk⸗ 
Leitartikel, feiert die nämliche „République“ die glückliche Aera, 
die jetzt begonnen habe, indem die aufreizenden politiſchen Fragen ges 
löͤſt ſeien, und indem die Einigkeit der Mehrheit ſich aufs Neue dar 
gethan habe, ſo daß man jetzt geiroſt an die Unterrichtsreform und 
an die ökonomiſchen Geſetze gehen könne. Die inttanſigenten Blätter 
ergehen ſich natürlich in heftigen Vorwürfen gegen das Miniſterium 

ſowohl, als gegen die Mehrheit, welche daſſelbe nicht zu einer ander 
Haltung gezwungen hat. Was die gemäßigt republikaniſchen Blätt 
angeht, welche die Regierung vertheidigen ſollten, ſo enthalten ſich die⸗ 
ſelben meiſt eingehender Bemerkungen, und weder in den „Débats“ 
noch im „XIX. Siecle“ wird heute dieſe Angelegenheit be⸗ 
ſprochen. — Die Tragi-⸗Comödie in der Akademie iſt aus⸗ 
geſpielt. Man hat Emile Ollivier der Mühe überhoben, Henrk 
Martin in der Akademie zu empfangen, und man hat d 
Akademiker Marmier die Aufgabe ertheilt, den neuen Collegen 
zu begrüßen. Die Verſammlung, in welcher geſtern es zu dieſer Ent⸗ 
ſcheidung kam, war, wie es ſcheint, ziemlich aufgeregt. Mezleres 
ſetzte auseinander. daß die Akademie zwar vor acht Tagen Emil 
Ollivier eine ſechsmonatliche Frifl habe bewilligen können, um ih 
auf andere Gedanken zu bringen, daß aber die Sache ein ganz 
deres Geſicht bekomme, ſeitdem Ollivier ſich erlaubt hat, in feine 
bekannten Briefe durch den „Figaro“ und den „Gaulois“ ſein 
Collegen abzukanzeln. Man dürfe nun keine Rückſicht mehr nehm 
und man mäfje einem Vorfall, der ſchon viel zu lange gedauert, e 
Ende machen. Derſelben Meinung waren Jules Sandeau und einige 
Andere, die vor acht Tagen zu Gunſten E. Ollivier's aufgetret 
waren. Dagegen ergriffen Nizard und de Falloux abermals die 
Partei Ollivier's, obſchon nicht gerade in ſchmeichelhaften Ausdrücke 
De Falloux z. B. erklärte, man müſſe den Brief Ollivier's mit G 
ringſchätzung behandeln, als ob er gar nicht 
wäre. Dieſe Fineſſe hatte übrigens nicht den 

Erfolg, denn, als man zur Abſtimmung ſchritt, 
gegen Ollivier eine Mehrheit von 13 gegen 5 
Cs waren 27 Akademiker zugegen, zwei von ihnen, nämlich Marmier 
und der Chemiker J. B. Dumas, enthielten ſich. Ollivier war nicht 
erſchienen und ebenfo wenig Alex. Dumas. Ollivier bat fi) fofo 
gerächt, indem er ſeine Rede heute im „Figaro“ veröffentlicht. 
Stelle derſelben, deren Streichung die Commiſſion der Akademie ver⸗ 
langt hatte, iſt darin mit geſperrten Lettern hervorgehoben. Ma 

kennt ſchon ihren weſentlichen Inhalt. Ollivier behauptet, daß Thiers 
während des Krieges weniger patriotiſch als der General Changarnt 

gehandelt habe und mit Hinweiſung auf dieſen General fügt er hin⸗ 
zu: „Das iſt das großherzige Benehmen, welches man der Bewu 
derung der Gegenwart darbieten muß, denn wir haben Alle einand 
viel zu verzeihen und was wird aus uns werden, wenn Niemaf 
das Beiſpiel großmüthigen Vergeſſens giebt?“ — Die Nachrichten aus 
Algerien find günſtig. Man glaubt, daß der Aufſtand in Gonfta: 

tine ſich auf eine Schlägerei zwiſchen benachbarten Stämmen beſchränkt 
und nicht weiter um ſich greifen wird. 


Provinzial-Zeitung. 


T. Breslau, 9. Juni. [Der ſechszehnte Breslauer M 
ſchinenmarkt] wurde Punkt 8 Uhr durch Glockengeläut feierlichſt 
eröffnet. Der Platz mit feinen geſchmackvollen Anlagen und ſonſtigen 
Decorationen gewahrt einen impoſanten Anblick. Der Himmel iſt 
augenblicklich bedeckt, doch ſcheint das Wetter günſtig bleiben zu wollen. 
Der Beſuch iſt vorläufig noch ſchwach, da die verſchledenen Eiſenbahn⸗ 
züge erſt bis gegen 10 Uhr in Breslau eintreffen. Man hofft a 
gemein auf einen befriedigenden Abſatz. EN 

Angekommen; Gr. reellen; Dr. Friedenthal, Staatsminiſter aus 
Berlin. Sr. Durchlaucht Herzog von Dino, Graf von Talleyrand⸗Perigor 
aus Schloß Güntherwitz. Graf v. Sprinzenſtein, k. k. Kämmerer und Rgts 
aus Schloß Goſchütz. I 
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nach 3 Uhr brachte man den Sarg nach dem Die 
vollzählige Stabs⸗Compagnie des Breslauer Krieger⸗Vereins ſalutirte und 
unter dumpfem Trommelwirbel ſetzte ſich der Leichenconduct in folgender 
Ordnung in Bewegung: Tambour und Muſikcorps des 1. Schleſ. Grena⸗ 
dierregiments Nr. 10, die uniformirte Stabs⸗Companie, eine ſtarke Abthei⸗ 
lung der ſtädtiſchen Feuerwehr, der geſammte Feuer ⸗Rettungsverein, die 
bier ſtädtiſchen Ausreuter, Magiſtrat und Stadtverordnete, die Deputationen 
der oben genannten Vereine, der Leichenwagen, die Familienglieder des 
Verſtorbenen und eine unabſehbaxe Reihe unſerer Einwohnerſchaft. Ueber 
50 ECquipagen beſchloſſen den Zug. — Der Conduct paſſirte folgende 
Straßen: Graupen⸗, Carls⸗ und Schweidnitzerſtraße, Tauenzienplatz, Tauen⸗ 
zien⸗, Teich⸗ und Loheſtraße und langte nach 4 Uhr auf dem jüdiſchen Fried⸗ 
bofe an. Der Sarg wurde in der Leichenhalle niedergeſetzt. Hier intonirte 
der Sängerchor der Gemeinde mehrere Pſalmen, worauf Herr Rabbiner 
Dr. Joél von der mit exotiſchen Gewächſen umſtellten Kanzel aus eine 
wahrhaft ergreifende Leichenrede hielt. Langſam bewegte ſich darauf der 
Zug nach dem Grabe; während der Sängerchor noch einige Pfalmen fang, 
wurde der Sarg dem überreich geſchmückten Grabe übergeben. „Wie ſie 
ſo ſanft ruhn“ klangen die Töne der Muſik, dann warf jeder die drei Hand⸗ 
voll Erde in das Grab des braven Mannes. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Leipzig, 8. Juni. Einer Meldung des „Leipziger Tageblattes“ zufolge 
hat der Vorſtand des deutſch⸗iſraelitiſchen Gemeindebundes beſchloſſen, an⸗ 
läßlich der goldenen Hochzeitsfeier der deutſchen kaiſerl. Majeſtäten an Hoch⸗ 
dieſelben Namens der deutſchen Judenheit eine Glückwunſch⸗Adreſſe zu 

richten. Am 11. Juni werden ferner in allen deutſchen Tempeln und 
Synagogen mit Bezug auf die Jubelfeier deutſche und hebräiſche Gebete 
abgehalten und finden an dieſem Tage in ſämmtlichen Tempeln und Syna⸗ 
ogen ſtatt, deren Ertrag einer der Tagesfeier entſprechenden Sammlungen 
tiftung überwieſen wird. 

Wien, 8. Juni. Der „Montagsrevue“ zufolge beſchloß die öſterreichiſche 
Regierung, in dem Reichsrathe ſogleich nach ſeinem Zuſammentritte eine 
Vorlage über den Bau der Arlberg⸗Bahn einzubringen und eine ſofortige 
Erledigung der Vorlage zu verlangen. — Daſſelbe Blatt erklärt die Mel⸗ 

dung, daß die Regierung die Prag⸗Duxer Bahn zu erwerben beabſichtige, 
flür unbegründet. 

Paris, 8. Juni. Dem „Temps“ wird aus Conſtantine tele- 
graphiſch gemeldet, daß der Stamm der Ouled Abdi in vollem Auf⸗ 
ſtande begriffen ſei; mehrere Führer des Stammes wurden getötet. 
In Batna ſind Truppen angekommen, die Bevölkerung von Batna 
verlangt, bewaffnet zu werden. 

Verſailles, 7. Juni. Senat. Baragnon richtete eine Anfrage 
an die Regierung wegen des die Proceſſionen betreffenden Circulars, 
welches er als dem Concordate zuwiderlaufend bezeichnete. Der Mi: 

niſter des Innern, Lepeére, erwiederte, Artikel 1 des Concordats er: 
kenne zwar die freie Ausübung des katholiſchen Cultus an, jedoch 
werde in demſelben auch zugleich den von der Polizei aufgeſtellten 
Reglements Rechnung getragen. 
Deputirtenkammer. Der Bonapartiſt Cuneo interpellirte die Re⸗ 
gierung wegen der Abſetzung eines Maire, welcher gegen die Ferry⸗ 
ſchen Geſetzentwürfe petitionirt hatte. Der Miniſter des Innern, 
Lepere, antwortete, die Maires und die Beigeordneten derſelben hätten 
nicht das Recht, ſich an einer regierungsfeindlichen Kundgebung zu 
betheiligen. Die Kammer nahm mit 356 gegen 123 Stimmen eine 
Tagesordnung an, welche den Beamten jedwede feindſelige Kundgebung 
gegen die Republik unterſagt. — Die Kammer beſchloß demnächſt, 
daß die Berathung des vom Unterrichtsminiſter Ferry eingebrachten 
Geſetzentwurfs am Montag, den 16. d. Mts., beginnen und daß 
nach deren Erledigung die Berathung des Budgets ihren Anfang 
nehmen Toll. 

London, 8. Juni. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Konſtantinopel den 7. d. M. hätte die Pforte ein 
Rundſchreiben an die Mächte gerichtet, in welchem ſie conſtatirt, daß 
Aleko Paſcha durch das Tragen des bulgariſchen Kalpak ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen gegen die Pforte zuwidergehandelt habe. Dennoch werde 
die Pforte noch keine weiteren Schritte thun, ſondern zuvor die voll⸗ 
ſtändige Räumung Rumeliens durch die Ruſſen abwarten. Alsdann 
werde ſie eine letzte Aufforderung an Aleko Paſcha richten, den türkiſchen 
Fez und die türkiſche Fahne anzunehmen. Sollte Aleko Paſcha fich 
weigern, dies zu thun, fo werde die Pforte bei den Mächten die Ab: 
ſetzung Aleko Paſchas beantragen und die Balkanpäſſe beſetzen. — 

Talat Paſcha iſt nach Kairo zurückgekehrt. 

London, 8. Juni. Aus Capetown wird vom 20. Mai gemeldet: 
König Cetewayo ſandte am 16. Mai eine Botſchaft an den General 
Crenlock, in welcher er denſelben aufforderte, einen Europäer nach 
ſeinem Kraal zu ſenden, um mit ihm über die Friedensbedingungen 
zu verhandeln. Der engliſche Abgeſandte, welcher ſich zu dieſem Zwecke 

nach dem Kraal des Königs begab, iſt jetzt von dort zurückgekehrt. 
| Man verſichert, daß die Unterhandlungen gefcheitert ſeien an der Ent: 

ſchiedenheit der engliſchen Behörden, alle Bedingungen zurückzuweiſen 
mit Ausnahme der vollſtändigen Unterwerfung. Im Uebrigen zweifelt 
man an der Aufrichtigkeit der Vorſchläge Cetewayo's. Ein fliegendes 
Deetachement unternahm einen beſchleunigten Marſch gegen den Kraal 
Ceetewayo's, der unterſucht und verlaſſen gefunden wurde. Die Trans: 
pPortſchwierigkeiten mehren ſich. Man glaubt, daß Cetewayo wahr: 
ſcheinlich demnächſt alle feine Streitkräfte gegen die am Tugelafluſſe 
ſtehende Colonne ſenden werde. 

Madrid, 8. Juni. Einer amtlichen Depeſche aus Cuba vom 
7. d. zufolge iſt die Nachricht, daß dort vollkommene Ruhe herrſche, 
nicht richtig, es ſind vielmehr noch bewaffnete Banden vorhanden. 

Kopenhagen, 7. Juni. Nach einer amtlichen Bekanntmachung 
ſind die unterm 11. Februar und 15. März d. J. der Peſt wegen 
Rußland und Finnland gegenüber angeordneten Quarantänemaßregeln 
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fallend ift, daß obw T Solomieft nach eteräburg 9 ne je; 
kam und feine ee fe N b KH glichkeit fand, 


beträchtliche Summen für ſeine Bekleidung zu verwenden, ſich einen ziemlich 
werthvollen Revolver anzuſchaffen u. ſ. w. Der Anklageact ſchließt auf 
einen Zuſammenhang zwiſchen dem Attentate Solowjeff's und der Thätig⸗ 
keit der ſocialrevolutionären verbrecheriſchen Geſellſchaft. — Nach Ver⸗ 
leſung des Anklageacts geſtand Solowjeff auf die Anfrage des Präſidenten, 
auf den Kaiſer geſchoſſen zu haben. Er habe gethan, was ihm ſeine Ueber⸗ 
zeugung und ſein Gewiſſen vorgeſchrieben habe. Er habe keine Mitſchuldigen 
. und ſei bei der Herausgabe von revolutionären Druckſchriften nicht 
etheiligt geweſen, ſondern habe dieſelben nur weiter verbreitet. Weiter 
erklärte Solowjeff, er brauche keinen Vertheidiger, da letzterer nichts zu 
ſeiner Vertheidigung ſagen könne. Der Gerichtshof beſchloß jedoch, dem 
Vertheidiger den Auftrag zu geben, ſeine Pflicht im Laufe der Sitzung zu 
thun. Sodann ſchritt der Gerichtsbof zur Beweisaufnahme. 
Petersburg, 9. Juni. Die Reichsbank macht bekannt: Die 
Geſammtzeichnung auf die dritte Orientanleihe betrug 744,305,700 
Rubel, worunter in Petersburg allein 577,624,200 Rubel. Die 


Repartition wird nächſtens bekannt gemacht. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


T. Der ſechszehnte Breslauer internationale Maſchinenmarkt. 

Indem wir dieſen Bericht ſchreiben, geht der Maſchinenmarkt ſeiner 
Vollendung entgegen. Hunderte von Händen ſind mit Montiren, 
Armiren, Streichen und Aufſtellen der einzelnen Ausſteklungsobjecte be: 
ſchäftigt und gewährt der Platz einen angenehmen Anblick des Fleißes 
und der Thätigkeit. Allerdings wäre es im Intereſſe der ganzen Aus⸗ 
ſtellung geweſen, wenn die Zuſammenſtellung bereits einen Tag früher 
beendet worden wäre, jedoch gegen alte Gewohnheiten läßt ſich ſchwer 
ankämpfen und kann die Breslauer Ausſtellung ſchon von Glück ſagen, 
daß am Eroͤffnungstage kein Stück mehr fehlt und die Ausſteller ihre 
Arbeiten eingeſtellt haben. Auch die decorativen Arbeiten, beſtehend 
in Gartenanlagen, Aufſtellung von Baumgruppen, Blattgewächſen, 
Blumenkörben ꝛc., ausgeführt durch den Gärtner Senzki im Auftrage 
der Maſchinenmarkt⸗Commiſſton, ſind dieſesmal weitläufiger und um⸗ 
fangreicher denn je, gereichen aber dem Platze zur Zierde. 

Der ganze Markt gewährt in ſeinem Totaleindruck ein ſehr be⸗ 
friedigendes Bild. Es hat faſt den Anſchein, als wenn jeder Aus⸗ 
ſteller mehr denn je zu der günſtigeren Zuſammenſtellung des dies⸗ 
jährigen Marktes beigetragen hätte, alle älteren, unſcheinlichen 
Maſchinen ꝛc. find verſchwunden, um neueren, gefälligeren Platz zu 
machen. Bei unſerem heutigen Beſuche des Maſchinenmarktes können 
wir in der Beſprechung der einzelnen Ausſteller noch keine beſtimmte 
Reihenfolge innehalten, wir greifen nur die heraus, deren Aufſtellung 
bereits beendet iſt. Dicht am Eingangsthore, rechts vom Hauptein⸗ 
gange, finden wir die Firma A. Töpfer, Hoflieferant, Nachfolger 
Schimmelmann, mit ihrem reichhaltigen Univerſal⸗Einrichtungs⸗Magazin, 
em Hauptanziehungspunkt der Damenwelt. 

In dieſem Magazin findet man wohl ſo ziemlich Alles, was man 
für Haus, Küche, Garten, Hotel und Reſtaurant braucht. Die 
Arrangements und die Reichhaltigkeit des Lagers laſſen nichts zu 
wünſchen übrig und wollen wir hiermit die Damenwelt auf einzelne 
hervorragende Gegenſtände aufmerkſam machen. — Es iſt dies zuerſt die 
Malmwieck'ſche Patent⸗Back⸗ und Bratpfanne, die durch ihre ein: 
fache und dabei ſinnreiche Conſtruction in keinem Haushalt fehlen 
ſollte. Wir hatten bereits früher Gelegenheit uns von der Zweck⸗ 
mäßigkeit dieſer neuen Apparate zu überzeugen und können wir die⸗ 
ſelben gern empfehlen. Eine große Auswahl der praktiſchſten Waſch⸗ 
und namentlich Wringmaſchinen, Eisſchränke, Badewannen, Garten⸗ 
möbel von Holz und Eiſen, Kochmaſchinen ꝛc. machen hier die Auswahl 
dem Käufer ſchwer und doch iſt dieſer Platz während der Ausſtellungs⸗ 
tage gern und viel beſucht. Ein ganz neuer Apparat zur Herſtellung 
von Selter⸗ und Sodawaſſer wird vielen Anklang ſinden, da die Be⸗ 
reitung der genannten beliebten Wäſſer faſt koſtenlos erfolgt und in 
jedem größeren Haushalt wohl raſchen Eingang finden dürfte. — Auf 
derſelben Seite, dicht am königlichen Palais, finden wir das Special⸗ 
Geſchäft für Mühlenbetrieb von Lillge u. Neumann zu Breslau. 
Dieſe bekannte und renommirte Firma hat auch dieſes Mal eine An⸗ 
zahl franzöſiſcher Mühlſteine von vorzüglichem Material zu verſchie⸗ 
denen Mahlzwecken ausgeſtellt. Außerdem haben die Herren ein 
reiches Lager für Mühlenbetrieb am Platze und erwähnen wir vor⸗ 
läufig die Eureka, Brandreinigungs⸗ und Separirmaſchine, R. Puhl⸗ 
manns patentirte Getreide-Reinigungsmaſchine, ferner Puhlmanns 
Getreide⸗Bürſtmaſchine mit doppelter Afpiration, compacter Bürſten⸗ 
walze und verſtellbarem Cylinder, zum Abſchleifen und Poliren des 
Getreides, J. G. Hofmanns Mahlgang-Afpiration mit ſelbſtthaͤtigem 
Abklopfer ꝛc. ꝛc. 

Es würde allerdings bei dem etwas beſchränkten Raume zu weit 
führen, wenn wir alle diverſen Ausſtellungsgegenſtände dieſes Genres 
anführen wollten; doch ſind wir überzeugt, daß der Mühlenbeſitzer hier 
Alles beiſammen findet, was er zur Einrichtung und zu feinem Be⸗ 
darf braucht. Vielleicht kommen wir auf dieſe Ausſtellung noch einmal 


zurück. — Faſt daran anſtoßend finden wir die Erzeugniſſe der Neiſſer] T 


Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt von Hahn und Koplowitz, 
die feit einigen Jahren den Breslauer Maſchinenmarkt mit ihren als 
gut und tüchtig anerkannten Fabrikaten beſchickt. Von denſelben heben 
wir hervor: „eine Fußtritt⸗Drehbank und eine Leitſpindel⸗Drehbank, 
zum Bohren. Drehen und Gewindeſchneiden“. Die Werkzeuge ent⸗ 
ſprechen durch ihre praktiſche und ſolide Conſtruction und ſaubere 
Ausführung den heutigen Anſprüchen. Auch die ganz aus Stahl und 
Eiſen conſtruirte Reifenbiegemaſchine iſt ein ſolides Stück Arbeit, das 
den Fabrikanten alle Ehre macht. Der Hauptabſatz genannter Ma⸗ 
ſchinen erſtreckt ſich über Rußland, doch werden dieſelben auch gern 
im engeren Vaterlande gekauft. 

Am Hauptgange finden wir die bekannte Firma von Köbner und 
Kanty zu Breslau mit einem verticalen Dampfkeſſel (Patent Köbner 
und Kanty), diverſe Dampfmaſchinen, ſtationair und verbunden mit 
Field'ſchen Dampfkeſſeln. Den Roͤhrenkeſſel, der voriges Jahr durch feine 
merkwürdige Conſtruction allgemein auffiel, vermiſſen wir bei dieſer Aus⸗ 
ſtellung. Die Arbeiten der bereits genannten Fabrikanten ſind, wie 
bereits bekannt, ſolide, ſehr ſauber und accurat ausgeführt und werden 
zu zeitgemäßen Preiſen abgegeben. — An derſelben Seite des Haupt⸗ 
ganges finden wir die alte bewährte Firma von E. Januſcheck aus 
Schweidnitz, deſſen Ausſtellung bereits vollſtändig beendet iſt, und 
der mit ſeinen Erzeugniſſen dem Markte zur Ehre gereicht. Ausgeſtellt 
hat die Firma 4 Stück Getreide- und Grasmähmaſchinen, bekannt 
unter dem Namen Sileſia, diverſe Dreſchmaſchinen, verbunden mit 
Schüttelwerken, Roßwerke, Futterquetſchmaſchinen, Musmaſchinen, 
Ringelwalzen, Häckſelmaſchinen ꝛc. ꝛc. Die hervorragendſten Objecte 
dabei bleiben die Mähmaſchinen, trotzdem Januſcheck auch Specialität 


in Goͤpel⸗ und Dreſchmaſchinen iſt. Auch dieſes Jahr haben die 


Mähmaſchinen wieder Vereinfachungen erfahren und ſind bei ihrer 
Solidität fo beſtechlich und gefällig gebaut, dabei elegant ausgeſtattet, 
daß ſie wohl ſo ziemlich allgemeines Intereſſe auf dem Markte erregen 


werden. Wir errinnern die Herren Landwirthe an dle eclatanten Stege, die] Creditactien +- 


die Sitefia im Jahre 1876 während der beiden Concurrenzmähen in Weſt⸗ 
preußen und in Schleſien errungen hat. Ebenſo ſorgſam gearbeitet und 
elegant in der Ausſtattung gehalten ſind die Maſchinen der Herren Seewald 


din bat doch das Steigen des Silberpreiſes in London bereits eine Ter⸗ 


30, Mai. Cours bewegung. 6. Juni. 
Papier rente 63,70 68,95 67,35 6570 
Silberrenſte r veoccne 70,75 71,55 69,10 69,40 
Defiert. Öolorente: »»:::.:: 80,60 80,60 79,30 79,40 
Ungar. Goldrente - 95,30 95,95 94,10 94,35 
270% 269% 2727 265,— 2657 
Ungar. Creditbank ins 255,.— 253 % 2554 247% 248 4 
e en e 19— 127% 19% 192% 124. 
Bankactien -- BESZLERERTR 846,.— 839,.— 840,.— — 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Geſ.ex Div. 568, — 556,.— 562,.— 549, — 


u. Prieſemuth aus Striegau. 
ſchon Bedeutendes auf dem Gebiet der Maſchineninduſtrie leiſtet. 


Manche große und bedeutende Fabrik kann ſich genannte Firma zum 
Bei Beſprechung des patentirten Düngerſtreuers, 


Muſter nehmen. 
der auf dem Platze naſſen, künſtlichen Dünger ſtreuen wird, kommen 
wir auf dieſe Firma noch einmal zurück. Von Neuigkeiten fielen 


Mit Intereſſe verfolgen wit ſelt einigen 
Jahren das Emporblühen dieſer Firma, die, klein angefangen, jetzt 


uns bei dem Vorübergehen noch eine ganz neue, ſehr ſinnreich con⸗ 
ſtruirte Maſchine zur Anfertigung von Strobfeilen ohne Ende und 
eine neue Kleewirkemaſchine, beide von H. Humbert ausgeſtellt, auf. 


Selbſtverſtändlich unterwerfen wir bei unſeren Speclalberichten auch 
dieſe erwähnten Artikel einer eingehenden Beſprechung. Die Firma 
F. Kleemann, Holzcement⸗Dachpappen⸗Fabrik und Asphalt⸗Geſchäft zu 
Breslau, hat auch dieſes Jahr ſeine Arbeiten, beſtehend in Muſter⸗ 
daͤchern von Holzeement, Dachpappe und Asphalt-Arbeiten ıc., 
ausgeſtellt, und machen wir auf dieſe ſolide Fabrik, die ſich allgemeiner 
Anerkennung erfreut, ſpeciell aufmerkſam. Der Stand iſt auf 
der Promenadenſeite. — Dicht am Eingange finden wir noch die 
reichhaltige Ausſtellung der Wiener Eiſenmöbel⸗Fabrik von Eberhard 
Zwanziger zu Breslau. Ausgeſtellt hat derſelbe diverſe Pavillons und 
Gartenzelte, eiſerne Gartenmöbelgarnituren, eine Patent⸗Federgarnitur, 
eine complete Schlafſtuben⸗ Einrichtung, diverfe Bettſtellen, diverſe 
Sattelſelbſtgurter⸗Schnallen ꝛc. ꝛc. Formenreichthum und eleganteſte 
Ausſtattung kann ſelbſt der ſtrengſte Kritiker dieſen reizenden Eiſen⸗ 
möbeln nicht abſprechen, die bei ihrer Solidität wohl ziemlich einzig 
und unerreicht daſtehen. Auch auf dieſe Ausſtellung kommen wir 
feiner Zeit noch einmal zurück. — Die Fowler'ſchen Dampfpflüge 
kamen ziemlich zu letzter Minute noch herein und beſchloſſen faſt die 
Anfuhr der größeren Maſchinenſachen. Die Ausſchmückung der Re⸗ 
ſtauration durch Herrn Weidmann iſt eine gelungene zu nennen, und 
dürfte der Wirth dieſes Jahres vorausſichtlich ein gutes Geſchäft machen, 
da das Bier allgemeinen Anklang findet, und die Preife für die mannig⸗ 
fachen Speiſen ſehr civil zu nennen ſind. Am 2. Ausſtellungstage 
kommt in der Mittagſtunde ein Berliner Weißbier aus der Brauerei 
von H. Zimmermann u. Comp. zum Ausſchank, das, bereits ſeit drei 
Monaten in der Erde vergraben, ſeiner Auferſtehung harrt. Wir 
machen Liebhaber auf dieſen Genuß aufmerkſam. Möge der Jupiter 
pluvius uns günſtig ſein, Medardus war es ſchon, dann haben wir 
vorausſichtlich einen befriedigenden Markt zu erwarten. 
[Berichtigung.] In Nr. 261 der „Bresl. Zig.“ muß es in dem Artikel 
„Der XVI. Breslauer internationale Maſchinenmarkt“ Spalte 3, Zeile 25 
von oben heißen: „Mäbmaſchinen“ ſtatt Nähmaſchinen, und Zeile 33 von 
oben „Renaiſſanceſtyl“ ſtatt Renniſſancſtyl. 
C. Wien, 6. Juni. [Börſen⸗Wochenbericht.] Eine Woche der 
Reaction liegt hinter uns. Zur Erklärung dieſer Reaction bedarf es nicht 
des 5 a auf irgend welche politiſche Befürchtungen, ſondern nur eines 
Blickes auf den Curszettel und auf die Lage der Speculation. Wohl 
wurden von Leuten, deren Metier es iſt, mittelſt tieſſinniger Betrachtungen 
für alle Bewegungen des Geldmarktes hinterher weit ausgreifende Gründe 
zu concipiren, ſolche Gründe aus der politiſchen Lage hergeholt und mußten 
die griechiſch⸗türkiſche Frage, die bekannte Beſprechung des deutſchen Con⸗ 
ſuls mit dem Khedive und die neueſten Nachrichten über den bevorſtehendeu 
Einmarſch unſerer Truppen im Bezirk von Noribasar und über die drohende 
Haltung der albaneſiſchen Liga ſich zu dieſem Zwecke verwenden laſſen. In 
Wirklichkeit aber war und iſt unfere Börſe in Bezug auf die politiſchen 
Dinge der beſten Meinung und der Grundton der Stimmung iſt, ſo para⸗ 
dor es klingt, inmitten eines allgemeinen Abgleitens der Courſe, für die 
Hauſſe. — Daß die Börſe noch an eine Wiederaufnahme der Hauſſe glaubt, 
und dennoch dem ſtarken Abbröckeln der Courſe widerſtandslos zuſieht, ja 
aus demſelben durch Anſchluß an die Contremine Nutzen zu ziehen ſucht, 
hat ſeinen Grund in den internen Verhältniſſen der Speculation. Man 
hält die gegenwärtige Phaſe für eine ganz vorübergehende, man glaubt ſich 


in einer der dem Markte nothwendigen Verdauungspauſen zu befinden und 


man ſchließt ſich dem hierdurch bedingten Coursgange mit allem Vorbehalte 
und mit der feſten Abſicht an, ſofort bei dem erſten Zeichen wieder er⸗ 
wachender Actionskraft wieder die Partei der Hauſſe zu ergreifen. Die 
Bewegung nach abwärts wurde durch die Prolongations⸗Verhältniſſe 
eingeleitet, welche ſich unmittelbar vor dem Eintritte der Pfingſt⸗ 
feiertage herausgebildet hatten. Nicht daß die Reportſätze ſich be⸗ 
deutend vertheuerten, wirkte ſo drückend; denn einen durchſchnittlichen 
Report⸗Zinsfuß von 6 bis 7 Procent pro anno verträgt unſere Specu⸗ 
lation ſehr leicht; wobl aber zeigte es ſich deutlich, daß ſehr viel Material 
in ganz ſchwachen Händen ruhte, welche nur einen Credit von heute bis 
morgen genießen und auf einige Tage unter gar keinen Umſtänden Report 
erhalten können. Dieſer Umſtand weckte die Contremine. Man calculirte, 
daß nicht blos im Bereiche der Berufsſpeculation, ſondern auch in weiteren 
Kreiſen, in der Clientel der Börfencomptoird und der Börſen⸗Commiſſionäre 
ſtarke Belaſtung beſtehe und daß es daher den Verſuch lohnen würde, dieſe 
Sorte von Speculation durch einen energiſchen Ruck aus dem Gleichgewichte 
zu bringen und an den unvermeidlichen forcirten Verkäufen der kleinen 
geute zu profitiren. Man calculirte weiter, daß die Anlagen des Maiter⸗ 
mins in der Hauptſache vorüber ſind und daß uns noch ein voller Monat 
von dem Eintritt der nächſten Couponscadenz trennt. — Wie vielen Anklang 
dieſer Gedanke fand, zeigen die Prolongations-Verhältniſſe. Der Report 
iſt bereits wieder ſehr bill geworden und bat in einzelnen Sorten bereits 
einem Deport Platz gemacht. Die Wirkung des eben in ſeinen Gründen 
beſprochenen Manoͤvers der Contremine war eine ziemlich gleichmäßige. Ich 
bin daher der Nothwendigkeit enthoben, die einzelnen Artikel unſerer Spe⸗ 
culalion zu beſprechen und kann mich auf das unten folgende vergleichende 
ableau beziehen. Hervorzuheben wären allenfalls die Actien und Priori⸗ 
täten der Südbahn. In dieſen war das Ausgebot weit ſtärker und 
weit drängender, als es durch die allgemeine Lage des Marktes bedingt 
geweſen wäre. Die dreiprocentigen Südbahn⸗Prioritäten fielen procent⸗ 
weile, die Südbabn⸗Actien im Laufe einer Woche um neun Gulden weil es 
bekannt wurde, daß die Steuerſrage ungünſtig ſtehe. Bekanntlich ſchwebt 
eine Verhandlung, nach welcher die Regierung in den Steuerſätzen, die 
Südbahn dagegen in den Frachttarifen Conceſſtonen zu machen hätte. 
Dieſe Verhandlung nun ſoll zu ſcheitern droben, und dadurch iſt in den 
Kreifen der Lombarden⸗Speculation eine große Beſtürzung hervorgerufen 
worden. Als eine zweite markante Erſcheinung wäre der Gang des Silber: 
preiſes zu erwähnen. Obwobl man heute noch Sibergeld zum Paripreiſe 
bei den Bankkaſſen baben kann, und Silber daher im Comptantverkehr nur 
ein die Abholungsſpeſen compenſirendes kleines Agio von etwa % pCt. be 


minſpeculation wachgerufen. Man bezahlt auf halbjährigen Termin, das 
ift auf Lieferung ullimo November, bis zu zwei pC. Agio, und dieſer Um⸗ 
ſtand hatte, wie ich in meinem Letzten gacheiche zu baben glaube, eine 
ganz bedeutende Wirkung auf die Silberrente, welche in ſebr hohen Poſten 
aufgekauft wurde, ſo daß der Abſtand zwiſchen Papierrente und Silberrente 
ih am 31. Mai auf volle drei pCt. belief. Gegen. vieſe etwas zu raſche 
Steigerung trat in dieſer Woche eine Reaction ein. Papierrente verlor von 
ihrem höchſten Courſe in Folge der allgemeinen 7 eulage ein pCt., bei 
Silberrente aber betragt der Rückgang 1 auf 69,40) volle 2% pt., 
und beträgt der Ecart jetzt nur noch 1% pet., mit welchem Abſtande die 
Chance eines Wiedereintritts günstiger Silberconſunctur theuer genug bes 
ahlt zu fein ſcheint, da es gegenwärtig noch immer möglich iſt, Silber von 
London in Barren kommen und bier, alle Speſen berückſichtigt, mit einem 
Gewinn von zwei pCt. in Gulden umprägen zu laſſen, — wenn die Re⸗ 
gierung die Pünzanitalt zur Verfügung ftelt. — Daß die ge ee und 
die Unionbant die Prioritätsanleihe der Kaſchau⸗Oderberger Bahn über⸗ 
nahmen, hat eine kleine Hauſſe in den Actien dieſer beiden Banken bewirkt. 
Aber dieſe Wirkung ging dann in der allgemeinen Reaction wieder ſpurlos 
verloren. 
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100 lge. 40, 00, Re 78 pe. dun Der 100 füge. 68, 2, Wege Bud] de. 2 6 Inn inne „ , e Barschall & Grgiffenhagen 
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5 niwerpen, 7 Jun, Machmiags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 55 V. . % | 9510 ba Bauk-Discont 3 50. sind wegen Vorbereitung der Decoratien 
2 fi 2 7 \ 
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remen, 7. Juni, Nachmittags. Petroleum feſt. (Schlußbericht. 
Sera er loco 7, 85 der Juli 7, 50, per Auguſt 7, 60, per Sept. 
er 7. . 


— k æ[ 1ꝓ— u¼: T; — 

Nei Militär⸗Wochenblatt.] Stürmer, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot in 

ni REN, 0 aaa Ins 1 — 15 dart 0 R De N 
„ ulfurt a. rieger, „Verwalt.⸗Inſp. 

burg, nach Liegniß, — verſeßt. ar 19707 


Geſetzgebungen der Culturſtaaten Europas. Bearbeitet von Profeſſor Dr. - 5 0 . 
L. Hirt, Vezirksphyſitus zu Breslau. (Leipzig, Hirt u. Sohn.) In dem in der ersten Etage, Eingang Schuhbrücbte 78. 
vorliegenden Buche, das ſich durch gute Anordnung und klare, durchſichtige 
Darſtellung auszeichnet, behandelt der Verfaſſer zuerſt die Krankheiten, 
welche mit der Staubeinathmung zuſammenhängen, die Gewerbs⸗ und 

abriksbetriebe, welche dieſen Krankheiten beſonders ausgeſetzt find und die 

orſichtsmaßregeln, mittelſt welchen man den Geſundheitszuſtand der Arbeiter 
wenigſtens zu berbeilern ſuchen muß. Der Verfaſſer hat ſelbſt eine große — —— — 


ten⸗ 


TUNG 
Am 7. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
verſchied nach kurzem Leiden unſer 
lieber guter Vater, 

der Particulier 


Sammel Schie, 


in dem ehrenvollen Alter von 81 

Jahren 3 Monaten in ein beſſeres 
Jenſeits. 

Allen Verwandten und Bekannten 
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte 
um ſtille Theilnabhme. 

Die trauernden hinterbliebenen 

Kinder, Enkel und Urenkel. 

Beerdiung: Montag, Nachmittags 
6 en vom Trauerhaus Neue Welt: 
ſtraße Nr 20. Ai = 


N EN 


Bean, Abende 8 Uhr, 
verſchied plötzlich am Gehirn: 
ſchlage unſer guter Gatte, Vater, 
Schwiegervater, Großvater und 
Schwager, der frühere ag 
meilter [7728] 


Marcus Rofenfork. 


Wir bitten um ſtille Theil 


nahme. 5 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachmittag 2 Uhr, ſtatt. 
Zrauerhaus: Gerken. 42. 


Lobe- Theater. 


Montag, den 9. Juni. Gaſtſpiel der 
erſten Solotänzerin Sign. Maria 
Paſta von Florenz. Z. 9. M.: 
„Die Kinder des Capitäͤn Grant. 47 
Großes Ausſtattungsſtück mit Ballet 
in elf Bildern von Jules Verne 
und A. D'Ennery. Deutſch von R. 
Schelcher. Anfang 7% Uhr. 


Schiesswerder. 
eute Montag, den 9. Juni, 
Monſt fire : Concert 
der hieſigen 4 Militär⸗Capellen. 
Anfang 4 Uhr. [7729] 
Näheres durch die Anſchlagszettel. 
Dr. Hönig's Klinik 
für Hautkranke etc. [6318] 
Breslau, Gartenstrasse 46 0. 
Brise Zähne, Plomben ze, 


Herrm. Thiel, Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 15, an der Liebichs höhe. [6817] 


2 Geſchlechtskranlheiten 


auch veraltete, werden ge⸗ 
bſſenbaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt, 
derſtr. 13, 1.” Sprechſtunden täg⸗ 
lich von — 0 12—3 Ubr. [7605] 


6 Taf end Mark 


Capital wünſcht ein junger, gebildeter 
Kaufmann ein ſchon N 
nachweislich rentables 7683] 


Geſchäft zu übernehmen 


eventuell auch als 


Soeius 
ſich zu betheiligen. 


rien unter 175 H. 21922 
beförd. d 
Haaſenſtein! & 2 Breslau 


Oberhemden i 


mit leinenem Einſatz v. M. 4,50 
an, ſowie alle Herren⸗Artikel zu 
billigſten Preiſen, 100 Stück El⸗ 
feier Chiffon, per Meter M. 0,60, 
deinwand in Schecken u. ganzen 
Stücken, Tiſchzeug, Taſchentücher, 
Unterröcke, Schürzen, Jacken ic. 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen 


‚Neumann, 


Schweidni Hz 5 
Eingang Oh Be „Stock. 


Kaiſer und Kaiſerin, ſind 
zu verkaufen und zu ber: 
leihen zu billigen Preiſen bei [5961] 


Büſten, 
Matzke, Ohlauerſtraße Nr. 32. 


Holzeement⸗ 
Papp⸗ Dächer, 


ebenſo 4933] 


Asphaltirungen 


fertigt, bei Verwendung 0 beſten 
Materials, zu eivilen Preiſen und unter 


langlähriger Garantie 


Carl Mannich, 
Gartenſtraße 300. 


Breslau, 
Havanna⸗Cigarren 
ſehr feine a Mille 60, 75, 90— 20 
Unſortirte Havanna a Mille 55 N. 
Echte Cuba⸗Cigarren in Original⸗ 
Baſt⸗ a 50 Stck. a Mille 60 M. 
Manilla⸗Cigarren à Mille 60 M. 
Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren (Ori⸗ 
ginal⸗Kiſten 500 Stück) & Mille 39 M. 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorz . 
500 Stück ſende franco. 
A. Gonschlor, Weidenſtr. 2 


Annoncen⸗Expedition bon | 8 


chte 
Holz-Cement⸗ 


=  Bedachumg 


Friedrich Carl von Preussen, vom Erfinder 


Carl Samuel Haeusler, Hirschbergi.schl. 


sta ant, 
8 >, Vielfach prämiirt. 


87 


7 2 


Hoflieferantin Sr. Königl. Hoheit 


Hoflieferantin Sr. Hoheit des Horzogs 
Ernst von Sachsen- Coburg-Gotha. 


Jedes Fass trägt diese Holz- 8 Cement-Schutz-Marke. 
0 


voce 
Meine 


2, Haupt⸗Niederlage 
8 ai n Breslau, 3 


e Nr. 65, 
hält ſtets Lager von meinem echten Holz⸗ Cement und e 
Dachpapier. Dieſelbe vermittelt die Ausführung von patent f. d. Grossherzogihum 
Eindeckungen und ertheilt gern nähere Auskunft. Sachsen-Weimar. 


Hirſchberg in Schleſien. 


Mathilde von Schmeling, verw. Haeusler, 


Kaufmannswittwe, Fabrikbeſitzerin und alleinige Geſchäfts-Inhaberin der Firma Carl Samuel Haeusler, 


Hoflieferantin Sr. Majeftät des Königs der Belgier, Sr. Hoheit des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗ i 
und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen. 7413] 


Hoflieferantin Sr, Majestät 
des Königs der Belgier. 


Zoologischer Garten. 
Eintrittspreis 50 Pf. Sonntags 30 Pf. 
Kinder —— 10 Jahren täglich 10 Pf. [7507] 


Ober ſchleſiſche Eitenbahn. 


Köbner & Kauty 


Breslau, 
Maschinenfabrik Kesselschmiede 


Mit dem 15. Juni d. J. tritt zum Ausnahmetarif für Steinkohlen⸗ T 
Transporte bon Stationen der Oberſchleſiſchen lg nach denjenigen und Reparalur-Werkstal, 
i Oſtbahn yes 150 März d. 3 205 . in Kraft, D fi hi 
welcher Erweiterungen und Ermäßigungen des arifes enthä 

Druckexemplare dieſes Nachtrages ſind vom Tage des Inkrafttretens auf ampimaschinen, 


den Verbandſtationen zu haben, bis dahin ertheilt unſer Verkehrs⸗Bureau 
Auskunft. 7730 
Breslau, den 8. Juni 1879. 


Königliche Direetion. 


Wherler & Wilson Nfg. 00. 
New-VYork. 


Neueſte Greifer Nahmaschine 
mit gerader Nadel, 


das Vorzüglichſte für e Wäſchefabrikation, Schuhmacher, 
Schneider, Niemer ze. 
Auf der Pariſer Weltausſtellung 1878 von 80 Concurxenten, worunter 
alle größeren amerikaniſchen, mit dem einzigen Ehrenpreiſe, 
Grand Prix, ausgezeichnet. [7535] 


General: Depot für Schleſien bei 


Neumann, 
Breslau, Schweidnitzerſte. 8, Eingang She, 1. Stock. 


Möbel-Offerte. 


Da Arbeitslohn und Material be⸗ 
deutend billiger geworden, Per ich 
von jetzt ab ſämmtliche auf Lager be⸗ 
findlichen E und matten, Eichen 
antiken Nußbaum, Mahagoni», 
Kirſchbaum⸗ und Erlen - Möbel 15% 
billiger und leiſte nach wie vor 111175 
jährige Garantie. 7201] 

Gleichzeitig empfehle ich 


Eckermann’s 
neuen Univerſalſtuhl, 


als Fauteuil und Chaiſelongue, mit 
und ohne Polſter zu benützen, mit leicht 
verſtellbarer Rücken⸗ und Fußlehne, da⸗ 
her beſonders praktiſch für Leidende. 
Proſpecte und Preiscourant werden 
auf Wunſch gratis und franco eingeſandt. 


Haupt⸗ Niederlage für Schleſien bei 


Adolf Sturm, 


N. Möbel-, Spiegel-, Polſterwaaren⸗ u. Decorationsgeſchäft, 
ee I im Schleſ. ae, 


Field Kessel 


und Röhrenkessel, D. R.-P. 1856. 
Einrichtung von Mahl- u. deen, 
Brennereien und Brauereien. 17417 


Aan Terassen . gr rer 


stellen aus: [2096] 


2 Drehbänke, 
1 Radreifenbiege-Maschine, 
1 Ziegelnachpresse. 


Neisser Eisengiesserei 
und WHaschinenbau-Anstalt 


Hahn & Koplowitz, 


Neuland-Neisse. 


Ciga zugleich aber ſehr billige 
arren⸗Offerte. 


Sumatra, Ci avanna, Regalla, per Mille 50—70 Mark. 
Sumatra, Brasil, re media Regalia, elegant ſortirt, in / und Yo, 
à 45 und 50 Mar 
Manila, Cuba, Brasil in 5 Kiſtchen per Mille 45 Mark. 
Blitar mit Fellx Brasil in ¼ Kiſtchen per Mille 40 Mark. 
Java Brasil in Papier und ½0 Kiſtchen per Mille 30—35 Mark. 
Dieſe Fabrikate zeichnen ſich durch gute Luft, weißen Brand und gegen 
N aus. 17355 
Eine Partie Domingo Brasil, Handarbeiten, à 24 Mark. 
Bei 500 Stück franco o Zuſendung gegen franco Kaſſe 


Albert amolowsky Neumarkt Nr. 21, 


Breslau. 


7000 Eifenbahnfehwellen,. 


%, ro, welche ſofort re gi er können, habe in Ungarn, an A 
ſtationen liegend, 12 fort billig g En Kaſſe zu verkaufen; ferner 600 N 
dermäßige am Rütgers 'ſchen Schwellenplaße in Breslau, eigene SAN" 


u e div. Baum bier. 5 


endza O 
n 9 ang iſt billig zu ver⸗ eräuch. Stöhr, Goldſiſche, Bück⸗ 
Ei neng i bilig Bı 2105] lin d kenden, Dakleshert inge, 
Haben Chem. Fabrik „Ceres“, alle Delicateſſen in geräucherten 
Th. Fyrkoseh. und marinirten Fiſchwaaren, Salz» 


770. d Sardellen 
Himbeerſaft, Liter M. 1,40, berie ge Renk Kira, ae 


Wir offeriren Walzeisenträger billigſt, Citronenſaft, 1 Kiter M. 1,20, Hummerei 3 u. Alte Graupenſtr. 15. 
Eiſen-Conſtructionen, maſchinelle Anlagen, Baugußwaaren. 11 0.60, Er nz Specerift, deutſch u. 
en und ſtatiſche Berechnungen umgehend und gratis. eg M. 155 5 „ bald 25 
Bred lau, * . Bilstein ie., die Krünzelma focht Offerten beliebe man unter 1.8.4 8.400 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 17005 Hintermarkt 4. poſtl. Beuthen OS. zu richten. 159351 


Haus⸗Verkauf. \ 


Ein hierſelbſt in der Neudorfſtraße 
belegenes Hausgrundſtück, 6 Fenſter 
Front, 3 Stock hoch, nebſt einem drei⸗ 
etagigen Seitenhauſe mit 9 Fenſter 
Front, Stallung, Remiſe, großem Hof⸗ 
raum, einem kleinen Vor⸗ und großen 
Gemüſegarten u. einem dazu gehörigen 
Bauplatz, mit geregelten Hypotheken⸗ 
ſtand, beabſichtigt der eingetragene 
Eigenthümer im Wege der freiwilli⸗ 
gen Licitation Dr verkaufen, und 
habe ich in Folge erhaltenen Auf⸗ 
trags zu dieſem Bebufe einen Termin 

auf den 17. Juni er., 
Nachmittag 4 Uhr, 
in meinem Amtslocal, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 51, anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die nähern Bedingungen können 
in meinem Bureau während der ge⸗ 
3 Amtsſtunden n 
werden. 


Tautz, Rechtsanwalt. 


Eine Windmühlen ⸗Beſitzung mit 
gutem Acker und ur ausge: 
wor Viehnahrung, Gebäude und 
Mage im beſten Bauzuſtande, letztere 
11 Gängen, direct an der Chauſſee, 


Meile von der Kreisſtadt u. Bahn, 
f zu verkaufen. Adreſſen bitte ich 
in der Exped. der Breslauer Zeitung 
unter Chiffre B. 90 1 


Verkork⸗ 
Maſchinen 


in allen Größen 


offerirt billigſt [7731] 


S. Hammer, 


Korkfabrik, 


Claaſſenſtraße Nr. 18. 5 
Nußb.⸗Möbelverkauf 


wegen Weezn von hier — eine Jung⸗ 
gefellen Einrichtung — faſt neu, 
Nicolaiſtr. 14, 3 Treppen. 


Geldſpinde 


in allen Größen offerirt ſehr billig 
Max Heimann, Carlsſtr. 42. 


Für Gutsbeſitzer und 
Fabrikanten! 


Ein neuer zweiſpänniger Wagen, 
100 Ctr. Tragkraft, desgleichen ein 
lleiner neuer Handwagen, ſowie ein 
Dampfkeſſel mit Zube ör, 2 Atmo⸗ 
ſpbären Dampfprud, für ländliche 


Brennereien ee geeignet, ſtehen 


billig zum Verkauf. 6038 
Näheres Nofenthalerftr, 1 Pond 


in ſchmiedeeiſerner Kochkeſſel, 

5“ Durchm. und 4 Höhe, Bi zu 
kaufen geſucht. 2104] 
Ratibor. Chem. Fabrik „Ceres“, 
Th. Pyrkosch. 


Gin: Dine Kirſchpreſſe mit zwei eiſernen 
Spindeln verkauft [2124] 
S. Kassel, 
Oppeln, am Ringe. 


Echte Manilas vom Jan. d. J 
8 die Drog.⸗Hdl. von 
O. Neymann, am Neumarkt 19. 


E Seit 20 Jahren vorzüglich bewährt: | 
 [Cimpe'sKindernahrung |” 


Araftgries 0 


16352 
Gebelder Set Ohlauerſtr. 34. 
Störmer, Oblaueritr. 24/25. | 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 
550 Jade Zauenzienplag, 2 
B. Fiebag, Fr.⸗Wilhelmſtr. 5 
W. Brieger in Waſdenburg 
Carl Driska in Oppeln. 
Paul Sander in Ohlau. 


Matjes⸗Heringe 


à 5 u. 10 Pf., ½10 A 8 ee 


Himbeerſaft „42 5 a i 


oe ur Cur 35 
17150] A. Gonſchior, 2 Wins 22. 


Ein junger Landwirth 
8 ſehr guter Familie, Uni⸗ 
Tee ſucht für den 
I. Oetbr. c. Stellung in renomm. 


Wirthſchaft mit m viel⸗ 
ſeitigem Wirkungen 1 


Vorz. 
Empfehl. Gehalt nach Leiſtun⸗ 
en. Bereit zu perſ. Vorſtell. 
G5 8 Maſchinenmarkt. 
Offerten erbeten unter: 
Breslau poſtlagernd Hauptpoſt⸗ 
Amt Er. G. 15456. [2078 


wird in guter Lage in einer leb⸗ 


haften Provinzialſtadt zu miethen 


geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
* unter R. 75 befördert die 
Expedition der Bresl. Ztg. 


Verantwortlicher Redacteur: 
Dr. Stei 


in. 

(In Vertretung: 1175 Beet 
Druck von Gra 1 

(W. Friedrich in Breslam. 


